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Pressemitteilung vom 18.7.2006

Erfolgreicher Start der Aktion „Unterschriften gegen Transrapid“ 
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Streetlife brachte bereits mehrere hundert Unterschriften gegen die Transrapid-Pläne der bayerischen Staatsregierung
Bei bestem Wetter und dem für das Münchner Streetlife-Fest bekannten Gute-Laune-Mix entschlossen sich mehrere hundert Besucher des Info-Standes der Freie Wähler München mit ihrer Unterschrift erneut ein Zeugnis gegen die Transrapidpläne der bayerischen Staatsregierung abzulegen.

Neben der allgemein positiven Aufnahme der Unterschriftenkampagne der Freien Wähler gegen dieses Vorhaben brachten Kommentare wie „diesem Transrapid-Schwachsinn muss Einhalt geboten werden“ oder „eine grandiose Steuerverschwendung“ die Stimmung zum Thema Transrapid deutlich auf den Punkt. 

„Die bayerische Staatsregierung soll sehen, dass ihre mündigen Bürger auf breiter Front gegen diesen unsinnigen Kurzstrecken-Express sind“, so Prof. Dr. Michael Piazolo, Stadtvorsitzender der Freien Wähler München, zu der Aktion. „Wir werden den ganzen Sommer hindurch bei weiteren Gelegenheiten auf dieses Anliegen aufmerksam machen und Unterschriften sammeln, die dann dem bayerischen Ministerpräsidenten öffentlich übergeben werden.“
Bereits am kommenden Freitag wird die Aktion mit einem weiteren Infostand vor der LMU fortgesetzt. „Wir wollen uns gezielt auch an Münchens Studentinnen und Studenten wenden. Denn die nächsten Generationen werden besonders unter den Folgen eines weiteren steuerfinanzierten Defizit-Unternehmens wie der Transrapid-Trasse vom Hauptbahnhof zum Münchner Flughafen leiden müssen“, so Piazolo weiter.

Bereits Anfang Juni hatten die Freien Wähler München mit einer offenen Diskussionsrunde auf die Problematik „Transrapid in München“ aufmerksam gemacht. Prof. Michael Piazolo damals: „Politiker müssen für Fehlkalkulationen die Verantwortung übernehmen. Wenn die bayerische Staatsregierung ihre Berechnungen zum Transrapid für absolut haltbar und seriös hält, muss sie auch mit ihrer vollen politische Verantwortung bis hin zum Rücktritt der Entscheidungsträger für das Gesamtprojekt einstehen.“
In Zeiten, in denen ein Sparprogramm das andere jagt, hoch verschuldete öffentliche Kassen mit Steuer- und Abgabenerhöhungen aus den Geldbeuteln der Bürger ausgeglichen werden sollen und zusätzlich Sozialprogramme und viele andere dringend notwendige Investitionen in Infrastruktur, Bildung oder Forschung nicht erfolgen, stellt dieses Projekt aus Sicht der Freien Wähler ein unkalkulierbares finanzielles Risiko dar.

Zusammengefasst fordern die Freien Wähler von den politisch Verantwortlichen:

· Sofortiger Start des stufenweisen Ausbaus einer Express-S-Bahn (MAEX).

· Ohne gesicherte Finanzierung und transparente Kostenkalkulation: Stopp des Transrapid-Vorhabens.
· Eine Verkehrspolitik, die allen zu Gute kommt.
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